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Wien,am. IS. .Juli.
Die Wiener städtischen Unternchmungen .

Vorläufiger Geschäftsbericht über das Jahr 1931. - AuswirkungenderWirt- ¬
schaftskrise .

Die Wiener städtischen Unternehmungenhaben demGemeinde - ¬
ratsausschuss für die städtischen Unternehmungenin dessen letzter Sitzung
einen vorläufigen allgemeinen Geschäftsbericht über das Jahr 1931vorge - ¬
legt . Ausdem Berichte kann man entnehmen ,dass die furchtbare Wirtschafts - ¬
krise sich natürlich auch bei den städtischen Unternehmungenausgewirkt
hat .DieSenkungdesLebensstandardsder Bevölkerung,die ungeheureArbeits-¬
losigkeit ,Kurzarbeit und Lohnsenkungstandenzenzwingen die Menschenzu
den allergrössten Einschränkungen .So kann es nicht Wundernehmen,wennsich
da unddort Senkungendes Konsumsergeben .TrotzKrisehabenabereinzelne
Unternehmungenim Vorjahre günstiger abgeschnitten als im Jahre 1930 .

Die städtischen Gaswerkehabenim Jahre 1931insgesamt
330 . 221 . 068KubikmeterGas abgegeben ;da im Jahre 1930 320,187 . 710Kubik- ¬
meterGasabgegebenwordenwaren ,ist somitder Gasverbrauchgegenüber
1930ummehrals 3 Prozentgestiegen .DerBerichtführt für dasVorjahr1779
neueZuleitungengegenüber2272im Jahre 1930an .Auchdie Zahl derneuen
Gasmesseranschlüsseist im Vergleich zumJahre 1930etwas gesunken ;während
imJahre 1930noch19 . 945Neuanschlüssedurchgeführtwordenwaren,warenes
imVorjahrebloss19. 777.Bedachtmussdabeifreilich werden ,dassnahezu
alle WohnungenWiensbereitsmitGasversorgtsind .Währendam31. Dezember
1930482 . 54hGasmesserin Verwendunggestandenwaren ,warenes am31 .Dezem¬
ber des Vorjahres197. 737,alsoum15 . 193mehr .EineSenkungzeigt sichbeim
VerkaufvonGasgeräten .ImJahre1930wurden12 . 332Geräte ,imJahre1931
bloss . 470Geräteverkauft .DagegenwurdenimVorjahre . 884Koksöfen ,im

Jahre 1930 jedoch nur . 741Koksöfen von den städtischen Gaswerken verkauft .

Eine wesentlicheSteigerungzeigt sich beimKoksverkaufderstädtischen
Gaswerke;offenbarist dieseSteigerungaufdenfrühenKälteeinbruch,aufdie
Devisensperreundauf die Angstvor Brennstoffmangelzurückzuführen .Wäh¬
rend nämlich im Jahre 1930 2,878 . 803Zentner Koks verkauft wordenwaren ,
wurdenim Vorjahreumnahezu900 . 000Zentnermehr,nämlich3,735 . 879Zentner
Koksverkauft .AusserdemwurdenimJahre1931insgesamt311 . 271Zentner
Teer ,61 . 002ZentnerBenzolkohlenwasserstoffeund19 . 013ZentnerAmmoniak
verkauft ;für das Jahr 1930 wird der Verkauf von 315 . 520Zentnern Teer ,
59 . 984Zentnern Benzolkohlenwasserstoffe und 18 . 582Zentnern Ammoniakaus - ¬
gewiesen .Am31 .De zember 1931 waren in Wien 18 . 624Gasflammen der öffent - ¬
lichenStrassenbeleuchtungin Betrieb,am31 .Dezember1930warenesnoch
19 . 896 .Die Verminderung ist auf die stetige Ausgestaltung der elektrischen

94Strassenbeleuchtung zurückzuführen .

AusdemBerichteder städtischenElektrizitätswerkeer¬
gibt sich bei der Summeder Stromerzeugung der Kraftwerke und des Fremd¬
strombe zuges gegenüber dem Jahre 1930 eine Senkung um ' 7Prozent,nämlich
von561,559 . 966Kilowattstundenauf 510,582 . 171Kilowattstunden .Währendder
AnteilderWasserkräfteanStromerzeugungundStrombezugimJahre1930

erst 30 ' 6Prozent betragen hatte,betrug dieser Anteil im Vorjahrebe- ¬
reits 58 ' )Prozent . Esist alsobereitsimVorjahreweitmehrals dieHälfte
des vonden städtischen Elektrizitätswerken erzeugtenoder bezogenenStromes
durchWasserkräfteerzeugtworden.VondenimJahre1930vondenstädtischen
Elektrizitätswerken erzeugten Stromwarennoch 26 ' 7Prozent mitausländi¬
scher Kohle erzeugt worden ;im Jahre 1931 sank die Stromerzeugungmitauslän - ¬
discherKohlebereitsauf10 ' 3ProzentderGesamtstromerzeugung.DasWiener
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II .Blatt Wien ,am.. einonZuwachs

Stromleitungsnetzder Elektrizitätswerke hatto im Borjahre von62 ' 9Kilo¬
metern Kabel mit einemKupfergewichtvon134 ' ) Tonnenund 10Kilo¬
metern Freileitung mit einem Kupfergewicht von ' 6Tonnon .Auch die Zahl der
Hausanschlüssezeigt gegenüber1930eine erheblicheSteigerung ; eswuchsen
nämlich im Vorjahre . 010Hausanschlüsse zu .Im Ueberlandnetz der städtisch
Elektrizitätswerke weist der Bericht über das Jahr 1931 ebenfalls einen

Zuwachsauf ; erbeträgt ' 5KilometerKabel,27 ' 8KilometerFreileitungund
124 Hausanschlüsse .Erfreulich ist auch der Ausbauder öffentlichen elek¬
trischen Beleuchtung ; währendim Jahre 1930 insgesamt . 631Strassenzüge ,
194 Plätze,39 Brücken,21Siedlungsanlagen,109Gehwege ,Stiegen undöffent - ¬
liche Höfe und 21 Parkanlagen elektrisch beleuchtet waren,waren es imVor - ¬
jahre . 753Strassenzüg ,214 Plätze,39 Brücken,23Siedlungsanlagen,209
Gehwege ,Stiegen und öffentliche Höfeund 30 Parkanlagen .Auf771Kilometern
Strassenlängestan denimVorjahre26 . 180Lampender öffentlichenelektri¬
schen Strassenbelsuchtung mit einem Anschlusswert von . 725Kilowatt in
Verwendung ;die entsprechendenZahlenfür das Jahr 1931sind : 737Kilomete :
Strassenlänge und 24 . 64Lampenmit einem Anschlusswert von . 394Kilowatt .
Es ergibt sich also bei der Zahl der in der öffentlichen elektrischen

Strassenbeleuchtung verwendeten Lampeneine Steigerung um7Prozent,bei
demAnschlusswerteine Steigerung um6 Prozent gegenüber1930 .DerBericht

über die Anschlusstätigkeit weist einen Zuwachs von 19 . 345Anlagen mit

einemAnschlusswertvon26 . 182 ' 6Kilowattaus ;die Zahl der Anlagenam31 .
Dezember 1931 betrug insgesamt 646 . 382 . Während im Jahre 1930 28 . 571Elek - ¬

trizitätszähler neuaufgestellt wordenwaren,wurdenimVorjahre26. 857
Zählerneuaufgestellt .BeiBerücksichtigungderAbmontierungenunddesUm-¬
tausches ergibt sich ein Zuwachsvon 19 . 275Zählern gege nüber einemZuwachs
von 21 . 212Zählern im Jahre 1930 . Am31 . Dezember1930 standen 625 . 366,am
31. DezemberdesVorjahres64l .641Elektrizitätszählerin Betrieb .Gesunken
ist gegenüber 1930 die Zahl der verkauften Motore und die Zahl der andas
Netz neu angeschlossenen Heisswasserspeicher .

DerBerichtder städtischenStrassenbahnenweistgegen¬
über 1930fast durchwegsAbnahmen,nurimAutobusbetriebSteigerungenauf .
StrassenbahnundStadtbahnbefördertenimVorjahreinsgesamt571,306 . 848
Fahrgäste,um 30,520 . 377Fahrgäste oder um ' 1Prozent weniger als imJahre
1930 .Insgesamt wurden im Vorjahre 126,984 . 333Einzelfahrscheine ,davon
253,296. 513durchdie Schaffnerund173,687. 820imVorverkauf,verkauft;
gegenüber 1930 bedeutet das bei der Zahl der verkauften Einzelfahrscheine
insgesamt einen Rückgang um ' 9Prozent ,beim Schaffnerverkauf einen Rück¬

gang um ' 2Prozent und beim Vorverkauf einen Rückgangum ' hProzent .Von
den 571,306 . 808im Vorjahrebeförderten Fahrgästenbenützten144,322. 515
Zeitkarten ;davon entfielen 83,386 . 539auf Netzkarten und 60,935 . 976auf
Streckenkarten ;auchhiebei ergibt sich gegenüber1930ein Rückgangum
rund ' 5Prozent .Im Jahre 1931 standen bei Strassenbahn undStadtbahn
täglich durchschnittlich . 796Wagenin Betrieb,um ' 7Prozent wenigerals
nach dem Tagesdurchschnitt des Jahres 1930 ;auf die Strassenbahn entfielen

im Vorjahre täglich durchschnittlich . 532Wagen- Abnahmegegenüber 1930
' 4Prozent - ,auf die Stadtbahn 264 Wagen - Abnahme gegenüber 1930 6Pro - ¬

zent . Auchdie Zahl der Nutzkilometer der Personanwugen ist gegenüber 1930

wesentlich gesunken ,und zwar bei dr Strassenbahn und Stadtbahn zusammen

um ' 3Prozent,beider Strassenbahnallein um ' 6Prozentundbei derStadt -¬
bahnallein um ' 5Prozent .Insgesamtbetrugdie ZahlderNutzkilometer
der Personenwagenim Vorjahrebei der Strassenbahn124,199 . 500,beider
Stadtbahn21,542 . 544 ,zusammenalso 146,042 . 0LhNutzkilometer .Einähnli -
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ches Bild ergibt sich beimStremverbrauch ,der bei derStrassenbahn
78,178 . 918Kilowattstunden - Abnahmegegenüber 1931 1 Prozent - ,beider
Stadtbahn 13,722 . 977Kilowattstunden - Abnahme ' 6Prozent - ,zusammen
91,901 . 895Kilowattstunden - Abnahme ' 9Prozent - betrug .

Die Zahl der im Tagverkehrder AutobussebefördertenPer¬
sonen zeigt gegenüber 1930 eine Zunahmeum ' 6Prozent ;insgesamtwurden
im Vorjahre im Autobus - Tagverkehr28,730 . AllPersonen befördert .DerNacht
verkehr der Autobusse weist gegenüber 1930 durchaus Zunahmenauf,und zwar
bei der Zahl der Nutzkilometer eine Zunahmeum ' 4Prozent ,bei derZahl
der beförderten Personeneine Zunahmeum ' 8Prozent .ImTag- Verkohr
betrug im Berichtsjahre die Zahl derNutzkilometer
3,107 . 744,um34 . 878Nutzkilometeroder umrund 1 Prozent wenigerals im
Jahre 1930 .Im Nachtverkehr wurden 1931 insgesamt 925 . 596Personen beförder
die Zahl der Nutzkilometer betrug 192 . 073 .

Im Berichte des Brauhauses der Stadt Wien zeigt sich die

allgemein bekannte Senkungdes Bierkonsums .Das Brauhauserzeugte imVor- ¬
jahre insgesamt 294 . 199Hektoliter Bier und verkaufte 289 . 373Hektoliter ;
im Jahre 1930waren390 . 582Hektoliter Bier erzeugt und362 . 539Hektoliter

verkauft worden .

Diestädtische Leichenbestattungsunternehmungweistim
Vorjahre eine Zunahmedes Geschäftsumfanges auf 11 . 239vollbezahlte Bestat - ¬
tungen gegenüber 10 . 877im Jahre 1930 auf .Die Zahl der kostenlos durchge - ¬
führten Leichenbegängnisseist von . 500im Jahre 1930auf . 572imVor¬
jahre gestiegen ,die Zahl der Teilleistungen bei Bestattungendurchandere
Firmenvon . 176auf . 439 .

Bei der städtischen Ankündigungsunternehmungist der
Gesamtumsatz gegenüber 1931 um rund ' 6Prozent gesunken .

- . . - - . - . - ¬
EntfallendeSprechstunde.

Wegendienstlicher Verhinderungentfällt morgen ,Mittwoch,
und am kommenden Freitag die Sprechstunde beim städtischen Finanzreferenten ,
Stadtrat Breitner .

- . - - . - .- . - . - ¬
Vergrösserung der Aufbahrungshalle im SimmeringerFriedhof .

Die Aufbahrungshalleim SimmeringerFriedhof genügtnicht
mehrdenAnforderungen .DieHalle soll daherdurcheinen Zubauvergrössert
werden .Gleichzeitig soll auch die Einfriedung des Friedhofesabgeändert
unddadurchdie Schaffungvonzwölf neueneigenenGräbernermöglicht
werden .DerGemeinderatsausschussfür Wohlfahrtswesenhat nunmeninseiner
letztenSitzungdieentsprechendenAnträgegenehmigt.
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